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1 Allgemeines
Die Aus füh rung (9407-481-30001) des Mul ti-Meßumformers und Mul ti-Temperaturreglers
KS 816 sind mit ei ner PROFIBUS-DP Schnitt stel le aus ge rü stet, über die eine Über tra gung
der Pro zeß-, Pa ra me ter- und Kon fi gu ra tions da ten mög lich ist. Der An schluß er folgt über die
9-polige Sub-D Buch se. Die se riel le Kom mu ni ka tions schnitt stel le er mög licht Ver bin dun gen
zu über ge ord ne ten Steue run gen, Vi sua li sie rungs tools etc.

Eine wei te re, stan dard mä ßig im mer vor han de ne Schnitt stel le ist die PC-Schnittstelle. Die se
dient dem An schluß ei nes En gi nee ring Tools, das auf ei nem PC ab läuft.

Die Kom mu ni ka tion er folgt nach dem Ma ster/Sla ve-Prinzip. Der KS 816-DP ist im mer Sla ve. 

Das Lei tungs me di um so wie die phy si ka li schen und elek tri schen Ei gen schaf ten der Schnitt -
stel le:
w Netz werk To po lo gie

Li nea rer Bus mit ak ti vem Bus ab schluß an bei den En den. Stich lei tun gen sind mög lich
(ab hän gig vom ver wen de ten Ka bel typ ist eine ma xi ma le Ge samt stich lei tungs- län ge bei 
1,5Mbit/s von 6,6m und bei 3-12Mbit/s von 1,6m mög lich).

w Über tra gungs me di um
ge schirm te, ver drill te 2-Drahtleitung (r EN 50170 Vol.2).

w Bau dra ten und Lei tungs län gen (ohne Re pea ter)
Die ma xi ma le Lei tungs län ge ist ab hän gig von der ver wen de ten Über tra gungs ra te.
Die Bau dra te wird durch die Ma ster kon fi gu ra tion vor ge ge ben. 

w
Au to ma ti sche Bau dra -
ten er ken nung

Bau dra te Ma xi ma le Lei tungs län ge
9,6 / 19,2 / 93,75  kbit/s 1200 m
187,5 kbit/s 1000 m
500 kbit/s 400 m
1,5 Mbit/s 200 m
3 ... 12 Mbit/s 100m

w Schnitt stel le
RS485 mit Sub-D Ste cker (9 po lig) an schließ bar.

w Adress ein stel lun gen
Die Adress ein stel lung kann auf zwei Ar ten er fol gen:
-Ein stel lung über Co dier schal ter, Be reich 00 ... 99, De fault 00
-Ein stel lung per Soft wa re, Be reich 0 ... 126, De fault 126
Ste hen die Co dier schal ter auf ‘00’, so gilt die ein ge stell te Soft wa re adres se. 
Eine ver än der te Co dier schal ter-Adresse wird erst nach Wie der ein schal ten der Span -
nungs ver sor gung  ak tiv.

w 32 Ge rä te in ei nem Seg ment. Mit Re pea ter auf 127 er wei ter bar.

Der KS 816 mit PROFIBUS-DP Schnitt stel le bie tet hin sicht lich Hand ha bung und In te gra tion
in ein PROFIBUS Netz werk vie le Vor tei le.
w Dia gno se und Über wa chung über COM-LED

LED aus:Feh ler kenn zeich nung für ‘kein Bus zu griff’ (noch nicht vom Ma ster 
an ge spro chen).
LED ein:OK, zy kli scher Da ten ver kehr läuft
LED blinkt:(2Hz) Nutz da ten ver kehr un ter bro chen
LED blinkt:(4Hz) PROFIBUS- Pa ra me trier- oder -Kon fi gu ra tions feh ler.

w Be son der hei ten
Kon fi gu rier ba re Pro zeß da ten mo du le
Di rek tes Le sen und Schrei ben von Ein- und Aus gän gen
Ein fa che An bin dung an Steue run gen

Allgemeines
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1.1 Lieferumfang
Das En gi nee ring Set be steht aus:
w Dis ket te

w Schnitt stel len be schrei bung für PROFIBUS-DP
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2 Hinweise zum Betrieb
2.1 Anschluß der Schnittstelle

Der PROFIBUS wird an der 9-poligen Sub-D Buch se  an ge schlos sen.
Se riel le Schnitt stel le, phy si ka li sche Si gna le auf RS485-Basis.

Der Auf bau ent spre chen der Ka bel ist vom An wen der durch zu füh ren. Da bei sind die all ge -
mei nen Ka bel spe zi fi ka tio nen nach EN 50170 Vol.2 zu be ach ten.

2.1.1 Verlegen von Leitungen
Bei der Lei tungs ver le gung sind die vom Lie fe rant der Ma ster bau grup pe ge mach ten all ge -
mei nen Hin wei se zum Ver le gen von Lei tun gen zu be ach ten:
w Lei tungs füh rung in ner halb von Ge bäu den (in ner halb und au ßer halb von Schrän ken)
w Lei tungs füh rung au ßer halb von Ge bäu den
w Po ten ti al aus gleich
w Schir mung von Lei tun gen
w Maß nah men ge gen Stör span nun gen
w Län ge der Stich lei tung
w Bus ab schluß wi der stän de sind nicht im Lie fer um fang des KS 816-DP ent hal ten, son dern

müs sen über den ex ter nen An schluß ste cker rea li siert wer den.
w Er dung

g Spezielle Hinweise zum Verlegen von PROFIBUS-Kabeln sind der PNO Technischen
Richtlinie “Aufbaurichtlinien für PROFIBUS-DP/FMS” (Best-Nr. 2.111 [dt]; 2.112 [engl.]) zu
entnehmen.

Hinweise zum Betrieb
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3 Prozeßdaten
Bei der Da ten über tra gung wird zwi schen zy klisch zu über tra gen den Pro zeß da ten und azy -
klisch zu über tra gen den Pa ra me ter- / Kon fi gu ra tions da ten un ter schie den. Um das E/A Da -
ten feld den An for de run gen der Steue rungs auf ga be an pas sen zu kön nen, ist es mo du lar
auf ge baut.
Die Wahl des Pro zeß da ten mo duls  er folgt über Kon fi gu ra tions tools der Ma ste ran schal tun -
gen (z.B. bei Sie mens S5 über COM PROFIBUS).

Fol gen de Pro zeß da ten mo du le kön nen kon fi gu riert wer den:
Prozeßdaten-
modul A: 

le sen (56 Byte) 1) schrei ben (8 Byte) 1) mit Parameterkanal
Ge rä te sta tus, 8 x (Ist wert, Stell wert, Sta -
tus, ..)

Ge rä te steue rung,  8 x (Soll wert,
Stell wert, ...)

Prozeßdaten-
modul B: 

le sen (106 Byte) 1) schrei ben (106 Byte) 1) mit Parameterkanal
Ge rä te sta tus, 8 x (Ist wert, Stell wert, Sta -
tus, ..)

Ge rä te steue rung, 8 x (Soll wert, Stell -
wert, ...)

Prozeßdaten 
modul C: Nur Parameterkanal (8/8 Byte)

Prozeßdaten-
modul D: 

le sen (114 Byte) 1) schrei ben (114 Byte) 1) mit Parameterkanal
Ge rä te sta tus, 8 x (Ist wert, Stell wert, Sta -
tus, ..)

Ge rä te steue rung, 8 x (Soll wert, Stell -
wert, ...)

Prozeßdaten-
modul E: 

le sen (90 Byte) 1) schrei ben (90By te) 1) mit Parameterkanal
Ge rä te sta tus, (52 Va ria ble Pro zeß da ten) Ge rä te steue rung, (52 va ria ble Pro zeß -

da ten)

Prozeßdaten-
modul F: 

le sen (14 Byte) 1) schrei ben (14 Byte) 1) mit Parameterkanal
Ge rä te sta tus, (40 Va ria ble Pro zeß da ten) Ge rä te steue rung, (40 va ria ble Pro zeß -

da ten)

Der Pa ra me ter ka nal dient zur se quen tiel len Über tra gung von Pa ra me ter- und Kon fi gu ra -
tions da ten. Die nach fol gen den Ta bel len zei gen die ein zu stel len den Wer te und Da ten be deu -
tun gen an:

Für die Pro zeß da ten mo du le (Mo dul E + F) müs sen, mit Hil fe des En gi nee ring-Tools, die Da -
ten der zy kli sche Über tra gung über   All ge mei ne Ge rä te ein stel lun gen
r Kom mu ni ka tion r  Bus da ten aus ge wählt wer den

Es kön nen ma xi mal 64 Da ten zum Le sen und 64 Da ten zum Schrei ben aus ge wählt wer den.
Je nach ver wen de tem Pro zeß da ten mo dul wer den die er sten 90 Da ten (Mo dul E), und die er -
sten 14 Da ten (Mo dul F),  ver wen det.
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q Modul A (Prozeßdaten aller 16 Kanäle + Parameterkanal - Messwerterfassung)

Nr. Bez. L/S
FIX Point-Format

Bem.Anzahl Byte Wert
Hex COM PROFIBUS

Eingänge ]L56/S8
0 Xeff_1 L 2 50 1AE
1 Alarm_1 L 1 10 8DE B
2 Xeff_2 L 2 50 1AE
3 Alarm_2 L 1 10 8DE B

30 Xeff_16 L 2 50 1AE
31 Alarm_16 L 1 10 8DE B

Ein-/Ausgänge
32 Parameterkanal L/S 8/8 F3 4AX

q Modul B ( Prozeßdaten aller 16 Kanäle + Parameterkanal - Standardregler)

Nr. Bez. L/S
FIX Point-Format

Bem.Anzahl Byte Wert
Hex COM PROFIBUS

Eingänge ] 106
0 Unit_Sta te L 2 11 16DE A
1 Xeff_1,Yeff_1, Alarm_1, 

Sta tus1
L 6 52 3AE B C

2 Xeff_2,Yeff_2, Alarm_2,
Sta tus_2

L 6 52 3AE B C

16 Xeff_16,Yeff_16,
Alarm_16, Sta tus_16

L 6 52 3AE B C

Ausgänge ] 106
17 Unit_Cntr S 2 21 16DA D
18 Wvol_1,Yman_1,Cntrl_1 S 6 62 3AA E
19 Wvol_2,Yman_2,Cntrl_2 S 6 62 3AA E

34 Wvol_16, Yman_16,
Cntrl_16

S 6 62 3AA E

Ein- /Ausgänge
35 Pa ra me ter ka nal L/S 8 / 8 F3 4AX

q Modul C (Nur Parameterkanal)

Nr. Bez. L/S
FIX Point-Format

Anzahl Byte Wert
Hex COM PROFIBUS

Ein- /Ausgänge
0 Pa ra me ter ka nal L/S 8 / 8 F3 4AX

Die Über tra gung der Ana log wer te er folgt im 16 Bit Fest punkt For mat (FIX). Im FIX-Format
wer den alle Wer te mit ei ner Nach kom ma stel le in ter pre tiert (Wer te be reich -3000,0 bis
3200,0). 

Prozeßdaten

9 9499 040 56218



q Modul D (50 Variable Prozeßdaten und Parameterkanal)

Nr. Bez. L/S
FIX Point-Format

Bem.Anzahl
Byte

Wert
Hex COM PROFIBUS

Eingänge ] 114
0 Unit_Sta te, Di gi tal Outputs L 6 15 16DE A, F
1 IN_1 … IN_8 L 16 57 8AE
2 IN_9 … IN_16 L 16 57 8AE

6 IN_41 … IN_48 L 16 57 8AE
7 IN _49 ... IN_50 L 4 51 4AE

Ausgänge ] 114
8 Unit_Cntrl S 2 21 16DA D
9 OUT_1 … OUT_8 S 16 67 8AA
10 OUT_9 … OUT_16 S 16 67 8AA

 14 OUT_41 … OUT_48 S 16 67 8AA
15 OUT_49 ... OUT_50 S 8 61 4AA

Ein- /Ausgänge
16 Pa ra me ter ka nal L/S 8 / 8 F3 4AX

q Modul E (40 Variable Prozeßdaten und Parameterkanal)

Nr. Bez. L/S
FIX Point-Format

Bem.Anzahl
Byte

Wert
Hex COM PROFIBUS

Eingänge ] 94
0 Unit_Sta te, Di gi tal Outputs L 6 15 4DE A, F
1 IN_1 … IN_8 L 16 57 8AE
2 IN_9 … IN_16 L 16 57 8AE

5 IN_33 … IN_40 L 16 57 8AE
Ausgänge ] 90

6 Unit_Cntrl S 2 21 16DA D
7 OUT_1 … OUT_8 S 16 67 8AA
8 OUT_9 … OUT_16 S 16 67 8AA

 11 OUT_33 … OUT_40 S 16 67 8AA
Ein- /Ausgänge

16 Pa ra me ter ka nal L/S 8 / 8 F3 4AX

q Modul F (Multiplexen aller 64 variablen Prozeßdaten und Parameterkanal)

Nr. Bez. L/S
FIX Point-Format

Bem.Anzahl
Byte

Wert
Hex COM PROFIBUS

Eingänge ] 18
0 Unit_Sta te, Di gi tal Outputs L 6 15 16DE A, F
1

Index IN
Read

L 2 50 1AEWri te
2 Read Va lue L 2 50 1AE

Ausgänge ] 14
3 Unit_Sta te S 2 21 32DE A
4

Index IN
Read

S 2 60 1AAWri te
5 Read Va lue S 2 60 1AA

Ein-/Ausgänge
6 Pa ra me ter ka nal L/S 8 / 8 F3 4AX
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Funk tions wei se (le sen):
w Ein trag der In dex num mer in 'In dex OUT' (Read)
w nach dem die In dex num mer in 'In dex IN' (Read) ge spie gelt er scheint, steht der ge le se ne Wert

in 'Re ad Va lue' .
Funk tions wei se (schrei ben):
w Ein trag der In dex num mer in 'In dex OUT' (Wri te)
w Ein trag des zu schrei ben den Wer tes in 'Wri te Va lue'
w nach dem die In dex num mer in 'In dex IN' (Wri te) ge spie gelt er scheint, wur de der Wert

über tra gen.
g Um eine konsistente Datenübertragung zu gewährleisten, muß sichergestellt sein, daß

'Index OUT' (Write) und 'Write Value'  vor einem PROFIBUS - Datenzyklus aktualisiert sind.
Kann dies nicht sichergestellt werden, ist folgendermaßen vorzugehen: ‘0’ in 'Index OUT'
(Write) dann den zu übertragenden  Wert in 'Write Value' schreiben  und anschliesend die
Indexnummer in 'Index OUT' (Write). Eintrag einer ‘0’ in 'Index OUT' (Read) / 'Index OUT'
(Write) bewirkt keine Datenübertragung. 

3.1 Als Statusbyte sind definiert:
Bem. A Unit_State

MSB LSB
D15 D14 D13 .. .. D2 D1 D0

              

Bit-Nr. Name Belegung Zustand ‘0’ Zustand ‘1’
D0...D3 im mer "0"

D4 im mer ‘0’
D5 Dex ge än der te Com Re ad od. ComWri te Da ten 1) nein ja

D6, D7 im mer '0'
D8 Err1 Vor ga be feh ler Ka nal 1oder 9 nein ja
D9 Err2 Vor ga be feh ler Ka nal 2 oder 10 nein ja
D10 Err3 Vor ga be feh ler Ka nal 3 oder 11 nein ja
D11 Err4 Vor ga be feh ler Ka nal 4 oder12 nein ja
D12 Err5 Vor ga be feh ler Ka nal 5 oder 13 nein ja
D13 Err6 Vor ga be feh ler Ka nal 6 oder14 nein ja
D14 Err7 Vor ga be feh ler Ka nal 7 oder 15 nein ja
D15 Err8 Vor ga be feh ler Ka nal 8 0der16 nein ja

Bem. B Alarm_x
MSB LSB
D7 D6 D5 D4 D3 D2 D1 D0

              

Bit-Nr. Name Belegung Zustand ‘0’ Zustand ‘1’
D0 Lim HH Alarm HH aus ein
D1 Lim H Alarm H aus ein
D2 Lim L Alarm L aus ein
D3 Lim LL Alarm LL aus ein
D4 Fail Alarm Sen sor Fail nein ja
D5 im mer '0'
D6 im mer '0'
D7 im mer '0'

Bem. C Status_x
MSB LSB
D7 D6 D5 D4 D3 D2 D1 D0

              

Bit-Nr. Name Belegung Zustand ‘0’ Zustand ‘1’
D0 w/w2 w/w2 Um schal tung w w2
D1 We/w ex tern-/ in tern-Umschaltung ex tern in tern
D2 w/Wanf Um schal tung An fahr soll wert w Wanf
D3 Orun Op ti mie rung ak tiv nein ja
D4 A/M Au to ma tik/Hand-Umschaltung Auto Hand
D5 Coff Reg ler ab ge schal tet nein ja
D6 Y1 Schalt aus gang 1 aus ein
D7 Y2 Schal tau gang 2 aus ein

Prozeßdaten
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Bem. D Unit_Contrl
MSB LSB
D15 D14 D13 ... ... D2 D1 D0

 

Bit-Nr. Name Belegung Zustand
‘0’

Zustand
‘1’

D0 ... D2 im mer '0'

D3 OStartG Star ten der Selbst op tim. al ler Grup pen reg ler 1) kein Start Start
D4 OStopG Stop pen der Selbst op tim. al ler Grup pen reg ler 1) kein Stop Stop
D5 Dval Da ten gül tig, Quit tie rung 2) Flanke '0' r '1'         

D6 .. D15 im mer ‘0’

Bem. E Cntrl_x
MSB LSB
D15 D14 D13 ... ... D2 D1 D0

              

Bit-Nr. Name Belegung Zustand ‘0’ Zustand ‘1’
D0 A/M Au to ma tik/Hand-Umschaltung Auto Hand
D1 Coff Reg ler ab ge schal tet nein ja
D2 w/w2 w/w2 Um schal tung w w2
D3 We/w ex tern-/ in tern-Umschaltung ex tern in tern
D4 OStart Op ti mie rung star ten3) kein Star ten star ten
D5 OStop Op ti mie rung stop pen 1) kein Stop pen stop pen

D6 .. D15 nicht be nutzt, im mer ‘0’

Bem. F Digital_Outputs
MSB LSB
D31 D30 D29 ... ... D2 D1 D0

 

Bit-Nr. Name Belegung Zustand ‘0’ Zustand ‘1’
D0 Y1_15 Y1-Ausgang des Ka nals 15 aus ein
D1 Y2_15 Y2-Ausgang des Ka nals 15 aus ein
D2 Y1_14 Y1-Ausgang des Ka nals 14 aus ein
D3 Y2_14 Y2-Ausgang des Ka nals 14 aus ein
D4 Y1_13 Y1-Ausgang des Ka nals 13 aus ein
D5 Y2_13 Y2-Ausgang des Ka nals 13 aus ein
D6 Y1_12 Y1-Ausgang des Ka nals 12 aus ein
D7 Y2_12 Y2-Ausgang des Ka nals 12 aus ein
D8 Y1_11 Y1-Ausgang des Ka nals 11 aus ein
D9 Y2_11 Y2-Ausgang des Ka nals 11 aus ein
D10 Y1_10 Y1-Ausgang des Ka nals 10 aus ein
D11 Y2_10 Y2-Ausgang des Ka nals 10 aus ein
D12 Y1_9 Y1-Ausgang des Ka nals 9 aus ein
D13 Y2_9 Y2-Ausgang des Ka nals 9 aus ein
D14 Y1_8 Y1-Ausgang des Ka nals 8 aus ein
D15 Y2_8 Y2-Ausgang des Ka nals 8 aus ein
D16 Y1_7 Y1-Ausgang des Ka nals 7 aus ein
D17 Y2_7 Y2-Ausgang des Ka nals 7 aus ein
D18 Y1_6 Y1-Ausgang des Ka nals 6 aus ein
D19 Y2_6 Y2-Ausgang des Ka nals 6 aus ein
D20 Y1_5 Y1-Ausgang des Ka nals 5 aus ein
D21 Y2_5 Y2-Ausgang des Ka nals 5 aus ein
D22 Y1_4 Y1-Ausgang des Ka nals 4 aus ein
D23 Y2_4 Y2-Ausgang des Ka nals 4 aus ein
D24 Y1_3 Y1-Ausgang des Ka nals 3 aus ein
D25 Y2_3 Y2-Ausgang des Ka nals 3 aus ein
D26 Y1_2 Y1-Ausgang des Ka nals 2 aus ein
D27 Y2_2 Y2-Ausgang des Ka nals 2 aus ein
D28 Y1_1 Y1-Ausgang des Ka nals 1 aus ein
D29 Y2_1 Y2-Ausgang des Ka nals 1 aus ein
D30 Y1_0 Y1-Ausgang des Ka nals 0 aus ein
D31 Y2_0 Y2-Ausgang des Ka nals 0 aus ein

D30
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1) Si gna le wer den nur bei Wech sel von 0 r 1 ak tiv. Das Si gnal muß so lan ge an ste hen, bis ein Wech sel von
Orun (sie he Sta tus_x) statt ge fun den hat.

2)
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3.2 Status und Diagnosemeldungen
Zur Si gna li sie rung von KS 816-Gerätezuständen ist die ex ter ne (an wen der spe zi fi sche) Dia -
gno se zu ver wen den. Das For mat ent spricht der ge rä te be zo ge nen Dia gno se (EN50170 Vo lu -
me 2 PROFIBUS)
Ge rä te spe zi fi sche Dia gno se Oc tet 1

MSB LSB
D7 D6 D5 D4 D3 D2 D1 D0

              

Bit-Nr. Name Belegung Zustand ‘0’ Zustand ‘1’ Typ

D0 On li ne/Conf On li ne / Kon fi gu ra tion On li ne Kon fi gu ra tion Sta tus
D1 .. D7  im mer ‘0’

Ge rä te spe zi fi sche Dia gno se Oc tet 2
MSB LSB
D7 D6 D5 D4 D3 D2 D1 D0

 
             

Bit-Nr. Name Belegung Zustand ‘0’ Zustand ‘1’ Typ

D0 InpF1 In put Fail Ka nal 1 nein ja Dia gno se
D1 InpF2 In put Fail Ka nal 2 nein ja Dia gno se
D2 InpF3 In put Fail Ka nal 3 nein ja Dia gno se
D3 InpF4 In put Fail Ka nal 4 nein ja Dia gno se
D4 InpF5 In put Fail Ka nal 5 nein ja Dia gno se
D5 InpF6 In put Fail Ka nal 6 nein ja Dia gno se
D6 InpF7 In put Fail Ka nal 7 nein ja Dia gno se
D7 InpF8 In put Fail Ka nal 8 nein ja Dia gno se

Ge rä te spe zi fi sche Dia gno se Oc tet 3
MSB LSB
D7 D6 D5 D4 D3 D2 D1 D0

 
             

Bit-Nr. Name Belegung Zustand ‘0’ Zustand ‘1’ Typ
D0 InpF9 In put Fail Ka nal 9 nein ja Dia gno se
D1 InpF10 In put Fail Ka nal 10 nein ja Dia gno se
D2 InpF11 In put Fail Ka nal 11 nein ja Dia gno se
D3 InpF12 In put Fail Ka nal 12 nein ja Dia gno se
D4 InpF13 In put Fail Ka nal 13 nein ja Dia gno se
D5 InpF14 In put Fail Ka nal 14 nein ja Dia gno se
D6 InpF15 In put Fail Ka nal 15 nein ja Dia gno se
D7 InpF16 In put Fail Ka nal 16 nein ja Dia gno se

Prozeßdaten

13 9499 040 56218



Dar stel lung der Sla ve-Diagnose in STEP 7

Das fol gen de Bild zeigt den Bau grup pen zu stand des KS 816 und zu sätz lich die Dia gnos ein -
for ma tion im He xa de zi mal for mat.

3.3 Ver rie ge lungs me cha nis mus bei Än de run gen 
Wird wäh rend des Be trie bes, z.B. on li ne über Pa ra me ter ka nal oder über die En gi nee ring -
schnitt stel le,  die Re fe renz auf ein zu über tra gen des Da tum ge än dert, so be steht die gro ße
Ge fahr, daß Wer te so wohl beim Bus ma ster als auch bei KS 816 mis in ter pre tiert wer den kön -
nen. Dem soll ein Ver rie ge lungs me cha nis mus ab hel fen.
w Wird eine Re fe renz ver än dert, setzt das Reg ler mo dul das Bit Dex = 1.
w Der Ma ster muß das Bit Dex aus wer ten
w Quit tie rung und die Aus sa ge, daß auch auf Ma ster sei te nun gül ti ge Schreib da ten vor lie -

gen, wer den über eine po si ti ve Flan ke für das Bit Dval er zeugt.
w Beim Emp fang ei ner po si ti ven Flan ke setzt das Reg ler mo dul Dex = 0 und über nimmt die 

ge sen de te Da ten.
w Das Rück set zen Dex kann auch durch Aus- und Ein schal ten der Span nung er fol gen.

3.4 Übertragung von Prozeßdaten
 An den KS 816 ge sen de te Aus gangs da ten wer den mit den vor her ge sen de ten Wer ten ver -
gli chen und bei Ab wei chung vom Reg ler ver ar bei tet. Ist eine der Da ten feh ler haft, so wird
im ‘Unit_Sta te’ das Bit 8 bei Feh ler im Ka nal 1oder 9, Bit 9 bei Feh ler im Ka nal 2 oder 10 ...
oder Bit 15 bei Feh ler im Ka nal 8 oder 16 ge setzt, so lan ge bis kei ne feh ler haf ten Zu grif fe
mehr an ste hen.
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3.5 Übertragung von Parametern
Für die Über tra gung von Pa ra me tern steht der ‘Pa ra me ter ka nal’ zu Ver fü gung, über den Da -
ten trans pa rent über das Funk tions block pro to koll aus ge tauscht wer den kön nen. Da bei wer -
den alle mög li chen Zu griffs ar ten des Pro to kolls un ter stützt (Ein zel zu griff, Zeh ner block und
Ge samt block). Die Kom mu ni ka tion zum Reg ler er folgt trans pa rent, d.h. der An wen der ist für 
die Über wa chung der Wer te be rei che, Be triebs ar ten (auto/hand) usw. selbst ver ant wort lich.
Der Pa ra me ter ka nal ist für gro ße Da ten men gen mit ge rin gen An for de run gen an die Über tra -
gungs ge schwin dig keit aus ge legt.

3.5.1 Nachrichtenelemente
Im Fol gen den wer den ei ni ge Be grif fe ver wen det, die hier er läu tert wer den sol len:
Element Beschreibung Bem.

ID Kenn zeich nung der Te le gram mart A

ID1 Da ten for mat der zu über tra gen den bzw. emp fan ge nen Da ten B

Code Adres sie rungs schlüs sel ei ner Date C

FB-Nr. Funk tions block num mer D

Fkt-Nr. Funk tions num mer E

Type d.c. (im mer ‘0’)

Bem. A ID
Die ses Ele ment iden ti fi ziert die Te le gram mart:

ID = 0x10 = Start te le gramm 
1)

ID = 0x68 = Da ten te le gramm
ID = 0x16 = End te le gramm

Bem. B ID1
Die ses Ele ment iden ti fi ziert das Da tei for mat:

ID1 = 0 = In te ger
ID1 = 1 = Real wert als Fix point

Bem. C Code
Die-Code-Kennung ist De zi mal und der Wer te be reich um faßt  ‘00’...’99’ so wie ‘178’ = B2 und
‘179’ = B3.

Bem. D FB-Nr. (Funktionsblocknummer)
Ein Funk tions block wird mit ei ner Funk tions block num mer adres siert. Sie um faßt den Wer te -
be reich ‘0’ bis ‘250’. Über die Funk tions block num mer er folgt auch die Ka nal adres sie rung.
Funk tions block num mern be rei che: 
w 0 -        all ge mei ne Da ten für das ge sam te Ge rät
w 1 - 99   fest ein ge rich te te Funk tions blö cke

Bem. E Fkt-Nr. (Funktionsnummer)
Eine Funk tion als Tei la dres se ei nes Funk tions block wird eben falls mit ei ner Funk tions num -
mer an ge spro chen. Sie um faßt den Wer te be reich ‘0’ bis ‘99’.
Funk tions num mern be rei che:
w 0        Funk tion All ge mein
w 1 - 99 an de re Funk tio nen

Prozeßdaten
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3.5.2 Allgemeiner Übertragungsaufbau
Um über ein Da ten fen ster von 8 Byte, die für das Funk tions block pro to koll be nö tig ten Pa ra -
me ter über tra gen zu kön nen, be steht der Zu griff aus drei Tei len:
w Auf trags hea der mit An ga be des Codes, der FB-Nr., der Fkt-Nr., des Ty pes so wie der fol -

gen den Real- und In te ger-Werte.
Auf bau des Start te le gramms:
Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte 6 Byte 7

ID ID1 Code FB-Nr. Fkt._Nr. Type Anz. Realwerte Anz. Integerwerte

w n Da ten blö cke mit den zu über tra gen den Nutz da ten
Auf bau des Da ten te le gramms:
Übertragung von Realdaten als Fixedpoint und von Integerwerten
Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte 6 Byte 7

ID Count Integer

w ein End block, lie fert das Er geb nis der Ope ra tion
Auf bau des En de te le gramms:
Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte 6 Byte 7

ID Result

Be deu tung von Re sult
0 OK
4 NAK

Das Le sen oder Schrei ben wird im mer vom Ma ster ein ge lei tet. Wenn die An zahl der Real
und In te ger wer te ¹  0 sind, so wird ein Wri te Dienst, sonst ein Read Dienst aus ge löst.
Der Code be stimmt die Zu griffs art:

Code < 100, kein Viel fa ches von 10 r Ein zel zu griff
Code < 100, Viel fa ches von 10 r Zeh ner block Zu griff
Code > 100 r Block zu griff Ge samt block

3.5.3 Ablauf Schreiben der Daten
Start te le gramm:

Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte 6 Byte 7

Master
sendet:

0x10 ID1 Code FB-Nr. Fkt._Nr Type Anzahl Realwerte Anzahl Integerwerte

Regler
antwortet:

Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte 6 Byte 7
0x10

Da ten te le gram me:
Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7 Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7

Master
sendet:

0x68 count Value Regler
antwortet:

0x68 count

Da bei wird bei Count = 1 der er ste Wert ge sen det, zur Fluß kon trol le wird Count vom 
KS 816 ge spie gelt (? 1 mal).
 Die Wer te wer den in der Rei hen fol ge Real In te ger über tra gen.

En de te le gramm:
Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7 Byte 0 Byte 1 Byte 2-3 Byte 4 - 7

Master
sendet:

0x16 Regler
antwortet:

0x16 Result
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3.5.4 Ablauf Lesen der Daten
Start te le gramm:

     Ma ster Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte 6 Byte 7

 sendet: 0x10 ID1 Code FB-Nr. Fkt._Nr Type 0 0

Regler
antwortet:

Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte 6 Byte 7
0x10 Anzahl Realwerte 

1)

Anzahl Integerwerte 
1)

Da ten te le gram me:
Master Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7      Reg ler Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7

 sendet: 0x68 count antwortet: 0x68 count Value

Da bei wird bei Count = 1 der er ste Wert ge sen det, zur Fluß kon trol le wird Count vom 
KS 816 ge spie gelt (? 1 mal). Die Wer te wer den in der Rei hen fol ge Real In te ger über tragen.

En de te le gramm:
Master Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7       Reg ler Byte 0 Byte 1 Byte 2-3 Byte 4 - 7

 sendet: 0x16 antwortet: 0x16 Result

3.6 Beispiele
3.6.1 Prinzipien des Funktionsblock-Protokolls

Ein Funk tions block be sitzt Ein- und Aus gangs da ten (Pro zeß da ten) so wie Pa ra me ter und
Kon fi gu ra tions da ten. Er ist adres sier bar über eine Funk tions block num mer.
Es wer den fol gen de Zu griffs me cha nis men un ter schie den:

3.6.2 Einzelzugriff 
Mit die sem Zu griff (Code xx) kann ein ein zel ner Wert ei ner Funk tion ge le sen bzw. ge schrie -
ben wer den.

Gül ti ge Wer te für ID1:
Kon fi gu ra tion als Fix Point: 0 = In te ger Real wer te wer den als In te ger (ohne Nach kom ma stel le) über tra gen

1 = Real Real wer te wer den als Fix Point (1 Nach kom ma stel le) über tra gen

Bei spiel 1: (Nach rich ten auf bau bei Da ten vor ga be)
Über tra gung der Pa ra me ter satz num mer (ParNr = 1) zum Reg ler (Ka nal 2).
Start te le gramm:

Master Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte 6 Byte 7
 sendet: 0x10 0 31 52 5 0 0 1

Regler
antwortet:

Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte 6 Byte 7
0x10

Da ten te le gram me:
Master Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7      Regler Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7

 sendet: 0x68 1 1 antwortet: 0x68 1

En de te le gramm
Master Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7   Regler Byte 0 Byte 1 Byte 2 - 3 Byte 4 - 7

 sendet: 0x16 antwortet: 0x16 0
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Bei spiel 2: (Nach rich ten auf bau bei Da ten an for de rung)
Le sen des Feh ler co des der Selbst op ti mie rung Hei zen (MSG1) vom Reg ler (Ka nal 2).
Start te le gramm:

     Ma ster Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte 6 Byte 7
 sendet: 0x10 0 35 52 5 0 0 0

Regler
antwortet:

Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte 6 Byte 7
0x10 0 1

Da ten te le gram me:
Master Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7     Reg ler Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7

 sendet: 0x68 1 antwortet: 0x68 1 2 (ok)

En de te le gramm:
Master Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7       Reg ler Byte 0 Byte 1 Byte 2 - 3 Byte 4 - 7

 sendet: 0x16 antwortet: 0x16 0

3.6.3 Blockzugriff (Zehner-Block)
Mit die sem Zu griff (Code x0) kön nen ma xi mal neun Pro zeß wer te (im mer als REAL-Werte) ei -
ner Funk tion ge le sen wer den.

Bei spiel: (Nach rich ten auf bau bei Da ten an for de rung)
Le sen der Soll wer te (Wnvol und wvol) vom Reg ler (Ka nal3).
Start te le gramm:

     Ma ster Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte 6 Byte 7
 sendet: 0x10 0 30 53 1 0 0 0

Regler
antwortet:

Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte 6 Byte 7
0x10 2 0

Da ten te le gram me:
     Ma ster Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7    Rengler Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7

 sendet: 0x68 1 antwortet: 0x68 1 150

    Master Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7    Regler Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7
 sendet: 0x68 2  antworte: 0x68 2 140

En de te le gramm:
     Ma ster Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7     Reg ler Byte 0 Byte 1 Byte 2 - 3 Byte 4 - 7

sendet: 0x16  antwort: 0x16 0
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3.6.4 Blockzugriff (Gesamt-Block)    
Mit die sem Zu griff kön nen alle Pa ra me ter- (Code 178)  und Kon fi gu ra tions da ten (Code 179)
ei ner Funk tion ge le sen bzw. ge schrie ben wer den. Für die sen Zu griff gel ten fol gen de Be din -
gun gen:
w Um Da ten mit ‘Code B3 = 179’ schrei ben zu kön nen, muß vor her das Ge rät in den Kon fi -

gu ra tions mo dus (r sie he Sei te 24 ‘Op Mod’) ge schal tet wer den. Wirk sam wer den alle
neu ein ge ge be nen Kon fi gu ra tions da ten und Pa ra me ter erst, wenn das Ge rät wie der auf
on li ne zu rück ge schal tet wur de.

w Alle Da ten ei ner Nach richt müs sen de fi niert sein, Aus las sun gen sind nicht zu läs sig.
w Sind Tei le ei ner Nach richt im Ge rät nicht in Be nut zung (HW- und SW-Optionen), so ist

den noch die kom plet te Nach richt zu über tra gen. Die Prü fung der nicht vor han de nen Da -
ten ent fällt.

w Bei feh ler haf ten Block schreib zu grif fen gilt: Eine Nach richt wird mit NAK be ant wor tet,
wenn min de stens ein Da tum feh ler haft ist. Be reits gül ti ge Wer te wer den über nom men.

Im fol gen den ist an hand zwei er Bei spie le der Nach rich ten auf bau bei Block zu grif fen mit
Code B2/B3 dar ge stellt. Die Rei hen fol ge der zu über tra ge nen Da ten ist der je wei li gen
Code-Tabelle zu ent neh men.
Gül ti ge Wer te für ID1:
Kon fi gu ra tion als Fix -
Point:

0, 1 Über tra gung Real wer te je weils als Fix Point-Wert

Bei spiel 1: (Nach rich ten auf bau bei Da ten an for de rung)
Le sen der Soll wert pa ra me ter ( , , , ,  und ) vom Reg ler (Ka nal 7).
Start te le gramm:

     Master Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte 6 Byte 7
 sendet: 0x10 0 0xB2 57 1 0 0 0

Regler
antwortet:

Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte 6 Byte 7
0x10 6 0

Da ten te le gram me:
      Master Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7     Regler Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7

sendet: 0x68 1 antwortet 0x68 1 0

      Ma ster Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7      Reg ler Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7
 sendet: 0x68 2 antwortet 0x68 2 700

     Master Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7     Regler Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7
 sendet: 0x68 3 antwortet 0x68 3 100

     Master Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7     Regler Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7
 sendet: 0x68 4 antwortet 0x68 4 -32000

     Master Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7      Reg ler Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7
 sendet: 0x68 5 antwortet 0x68 5 -32000

     Master Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7     Regler Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7
 sendet: 0x68 6 antwortet 0x68 6 -32000

En de te le gramm:
     Master Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7     Regler Byte 0 Byte 1 Byte 2 - 3 Byte 4 - 7

 sendet: 0x16 antwortet 0x16 0

Bei spiel 2: (Nach rich ten auf bau bei Da ten vor ga be)
Schrei ben der Alarm kon fi gu ra tion (C.600, C.601) zum Reg ler (Ka nal 1).
Start te le gramm:

     Master Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte 6 Byte 7
 sendet: 0x10 0 0xB3 70 0 0 0 2

Regler
antwortet:

Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 Byte 6 Byte 7
0x10 0 0
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Da ten te le gram me:
     Master Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7     Regler Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7

 sendet: 0x68 1 0120 antwortet 0x68 1

     Master Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7     Regler Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7
 sendet: 0x68 2 0110 antwortet 0x68 2

En de te le gramm:
     Master Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3 Byte 4 - 7     Regler Byte 0 Byte 1 Byte 2 - 3 Byte 4 - 7

 sendet: 0x16 antwortet 0x16 0

3.7 Datentypen
Wer te von Da ten wer den für die Über tra gung in Da ten ty pen ge glie dert.

 

w FP
Wert im Ge rät als Floa ting Point Zahl (Real) vor han den
Wer te be reich:als In te ger (im Ein zel zu griff) -9999 ... 0 ... 9999
als Fix point-3000,0 ... 0,0 ... 3200,0
Aus nah me:Ab schalt wert ‘-32000’

w INT
po si ti ve gan ze In te ger-Zahl
Wer te be reich: 0 ... 32767
Wer te be reich bei Kon fi gu ra tions wor ten: 0000 ... 9999 (r Sei te 24)
Aus nah me: Ab schalt wert ‘-32000’

w ST1
Sta tus, bit-orientiert, 1 Byte Län ge
Wer te be reich: 00H ... 3FH, über tra gen: 40H...7FH
Es kön nen nur 6 Bits für die In for ma tions über tra gung ge nutzt wer den, näm lich Bit 0...5
(LSB = Bit 0). Bit 6 muß im mer auf ‘1’ ge setzt sein, um Ver wechs lun gen mit den Steu er -
zei chen zu ver mei den. Bit 7 ent hält das Pa ri ty Bit.

w ICMP (Inte ger Compact)
Bit in for ma tio nen als In te ger über tra gung, max. 15 Bits
Wer te be reich: 0...32767; In te ger über tra gung er folgt im AS CII-Format.

fest auf ‘0’ Bedeutung der Bits
Bit 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
Wert - 16384 8192 4096 2048 1024 512 256 128 64 32 16 8 4 2 1

Beispiel:
Bit 13 = 1 und Bit 1 = 1, alle übrigen Bits sind ‘0’
interner Hex-Wert: 0x2002, als Integerwert: 8194, übertragenen ASCII-Wert: ‘8194’
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4 Schnelleinstieg mit S7

Auf der dem En gi nee ring Set bei lie gen den Dis ket te be fin det sich die GSD-Datei, Bei spiel pro -
jek te für eine SIMATIC® S5 / S7, die Typ-Datei so wie Bei spiel kon fi gu ra tio nen für COM
PROFIBUS. Mit Hil fe der Kon fi gu ra tion und des Pro jek tes kann auf ein fa che Wei se eine Kom -
mu ni ka tion mit ei nem KS 816-DP auf ge baut wer den.

Test um ge bung
Für den Test auf bau be nö ti gen Sie fol gen de Kom po nen ten:
w Pro gram mier ge rät (emp foh len PG740)
w Au to ma ti sie rungs ge rät

- CPU315-2 DP
w KS 816-DP
w En gi nee ring Set (Be stell Nr. 9407 999 09x11)
w Ka bel

- PROFIBUS Kabel  AG  i  KS 816-DP
- PG  i  AG

4.1 Beispiel einer Testumgebung:
Ein KS 816-DP mit der Adres se 5 soll an eine CPU315-2 DP über PROFIBUS-DP an ge schlos -
sen wer den. Es wird das Pro zeß da ten mo dul B ge wählt (16 Pro zeß da ten ka nä le und Pa ra me -
ter ka nal). Da ten sol len in Fix Point-Format über tra gen wer den. 

g Bevor die Testumgebung in Betrieb genommen wird, sollten Sie sicherstellen, daß die
Automatisierungsgeräte keine Anwendersoftware enthalten (“Urgelöscht”).

Vor ge hens wei se:
w Her stel len der Ver bin dun gen
w Kon fi gu rie ren der Ge rä te

- Am KS 816-DP die Adresse
5 einstellen (über
Codierschalter oder
Engineering Tool) und an
Netz anschließen.

- Busabschlußwiderstände
am Reglerstecker und am
Stecker der SPS (S7)
aktivieren.

w PRO FI BUS-Netzkonfiguration
- Diskette (Engineering Set)

in PG stecken.
- Beispielprojekt

dearchivieren (A:\KS
816DP\S7_FB
  \EXAMPLE
    \KS 816dmo.arj)

- Projekt KS 816dmo öffnen
- Adressierungen und CPU Hardwarekonfiguration gegebenenfalls anpassen und in

den DP-Master (CPU315-2 DP) übertragen.
- AG auf Run schalten.

Nach In be trieb nah me des Test auf baus kann mit Hil fe der dem Pro jekt bei ge füg ten Va ria -
blen ta bel len (VAT x) ein Test des E/A-Bereichs und der Auf ruf des Pa ra me ter ka nals durch ge -
führt wer den.
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VAT 1:  
Hier wer den die Pro zeß- da ten al ler Ka -
nä le dar ge stellt (Fix-Point). Im ne ben ste -
hen den Bild ist nur der Ka nal 1 zu se hen.
Bei spiel Ka nal 1:  
(Soll wert vor ga be = 30

Stell grö ße = 40 %
Hand be trieb)

VAT 2:  
Mit Hil fe die ser Va ria blen-Ta bel le kann
auf die Pa ra me ter des Funk tionsbau -
steins zur Ab bil dung des Pa ra me ter ka -
nals zu ge grif fen wer den.

Vor zu ge ben sind z. B. beim Le sen von
Fix point wer ten:

w CodeNo, FBNo, FKTNo, Typ = 0 
(r Ka pi tel )

w Ser vi ce = 0x 0001
w Start_FixP = 1
w ANZW_FixP zeigt den Sta tus und

das Er geb nis nach Ab schluß der
FB-Bearbeitung an.

w DWLR, DWLI,  zei gen die An zahl der
ge le se nen Wer te.

Im un te ren Bild sieht man die er sten Da -
ten ei nes Da ten bau steins, in den Da ten
des Pa ra me ter ka nals ge schrie ben wer -
den bzw. aus dem Wer te ge le sen wer -
den.
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5 Funktionsblock-Protokoll
5.1 Datenstrukturierung

Durch die Viel falt der zu ver ar bei ten den In for ma tio nen in KS 816 sind lo gisch zu sam men -
hän gen de Da ten und Ak tio nen zu Funk tions blö cken zu sam men ge faßt. Ein Funk tions block
be sitzt Ein-, Aus gangs da ten, Pa ra me ter und Kon fi gu ra tions da ten.  Sie wer den über fe ste
Block adres sen (FB-Nr.) an ge spro chen. Je der Block ist wie der um in ein zel ne Funk tio nen auf -
ge teilt. Funk tio nen wer den über Funk tions num mern (Fkt-Nr.) an ge spro chen. Funk tions num -
mer 0 adres siert funk tions block spe zi fi sche Daten.

     

Funktionsblock-Protokoll
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5.2 CODE-Tabellen
5.2.1 Aufbau Konfigurationsworte (C.xxxx)

Die in den fol gen den Code-Tabellen auf ge führ ten Kon fi gu ra tions wor te be ste hen aus meh re -
ren Teil kom po nen ten, die nur ge mein sam über tra gen wer den kön nen.
Die Da ten in der Ta bel le sind fol gen der ma ßen zu in ter pre tie ren:
Beispiel (C100): Code Bez. L/S Typ Beschreibung Bereich

71 C100 L/S INT CFunc: Reg ler funk tion 
WFunc:Soll wert funk tion 

(T,H)
(E)

0..xx0z

 

Beschreibung CFunc WFunc

Tausender Hunderter Einer

Bereich x x z
00 ... 07 0...1

Beispiel: 2-Pkt- Regler; 
Festwert/ Folge 0   2   0   4

g - Die Einstellmöglichkeiten der Konfigurationswörter entnehmen Sie der KS 816 
Funktionsbeschreibung (Best. Nr.: 9499 040 55918)

5.2.2 GERÄT     
(FB-Nr.: 0     Typ-Nr.: 0)
In dem Funk tions block ‘GERÄT’ sind alle Da ten, die für das ge sam te Ge rät gel ten, zu sam -
men ge faßt.
Prozeßdaten

Allgemein (Funktions-Nr: 0)

Code Bez. L/S Typ Beschreibung Berei
ch

Be
m.

01 Unit_Sta te 1 L ST1 Sta tus 1 A
10 Block 13..15, 18 L Block
13 Wri te Er ror L INT Feh ler des letz ten Schreib zu griffs 0,

100...
127

14 Wri te Er ror Po -
si tion

L INT Po si tion des letz ten Schreib zu grif feh lers 0...99

15 Read Er ror L INT Feh ler des letz ten Le se zu griffs 0,
100...
127

16 DPErr L INT Feh ler mel dun gen vom DP-Modul B
17 DPAdr_eff L INT Wirk sa me PROFIBUS Adres se 0...12

6
18 Type L INT Typnr. des Funk tions blocks 0
20 Block 21...27 L Block
21 HWbas L INT Ba sic HW Op tio nen: Mo dul A, P C
23 SWopt L INT SW-Optionen 1 D
24 SWcod L INT SW-Codenr. 7.-10. Stel le der 12NC wxyz E
25 SWvers L INT SW-Codenr. 11.-12. Stel le der 12NC 00xy F
26 OP Vers 1) L INT Be dien ver sion
27 EEP Vers 1) L INT Ver sions stand des EE PROMs
31 Op Mod L/S INT Ge rät in Kon fi gu ra tions mo de um schal ten(nur nach 1) 0

Ge rät in On li ne-Mode um schal ten(nur nach 0) 1
Ab bruch des Kon fi gu ra tions mo dus (nur nach 0) 2

32 Ostartg L/S INT Stop pen/Star ten der Selbst op ti mie rung al ler Grup pen reg ler 0..1
33 UPD L/S INT Quit tie ren der lo ka len Da ten än de rung 0..1 G
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Bem. A Unit_State1  
MSB LSB
D7 D6 D5 D4 D3 D2 D1 D0

              

Bit-Nr. Name Belegung Zustand ‘0’ Zustand ‘1’
D0 ‘0’ im mer ‘0’
D1 CNF Ge rä te zu stand on li ne con fi gu ra tion

D2...D4 ‘0’ im mer ‘0’
D5 UPD Pa ra me ter Up da te nein ja
D6 ‘1’ im mer ‘1’
D7 Pa ri ty

Bem. B DPErr  
MSB LSB
D15 D14 D13 D12 D11 D10 D9 D8 D7 D6 D5 D4 D3 D2 D1 D0

              

Bit-Nr. Name Belegung Zustand ‘0’ Zustand ‘1’
D0 Bus zu griff nicht er folg reich kein Feh ler Feh ler
D1 feh ler haf tes Pa ra me trier te le gramm kein Feh ler Feh ler
D2 feh ler haf te Kon fi gu ra tion kein Feh ler Feh ler
D3 Kein Nutz da ten ver kehr mehr kein Feh ler Feh ler

D4...D15 im mer ‘0’

Bem. C HWbas
COM2 0 0

T H Z E

Grund aus füh rung ohne COM2 0 0 0 0
COM2 mit CA No pen 0 1 0 0
COM2 mit PROFIBUS-DP 0 2 0 0
COM2 mit ISO1745 0 3 0 0

Bei spiel:  Der Wert ‘HWbas = 0200‘ be deu tet, daß das an ge spro che ne Ge rät eine
COM2-Schnittstelle mit PRO FI BUS-Anschluß be sitzt.

Bem. D SWopt  
Ausführung 0 0
T H Z E

Grund aus füh rung 0 0 0 0
Was ser küh len (noch nicht ver füg bar) 0 1 0 0

Bem. E SWCod
T H Z E

7. Stelle 8. Stelle 9. Stelle 10. Stelle

Bei spiel:  Der Wert ‘SWCod= 7239‘ be deu tet, daß für das an ge spro che ne Ge rät die Soft wa re
die Codenum mer 4012 157 239xx ent hält.

Bem. F SWvers
T H Z E
0 0 11. Stelle 12. Stelle

Bei spiel:  Der Wert ‘SWVers= 11‘ be deu tet, daß für das an ge spro che ne Ge rät die Soft wa re
die Codenum mer 4012 15x xxx11 ent hält.

Bem. G UPD
Wird ein Pa ra me ter wert oder ein Kon fi gu ra tions wert über eine Schnitt stel le ge än dert, so
wird dies im UPD-Flag an ge zeigt. Eben so nach der Wie der kehr der Span nungs ver sor gung
ist die ses Bit ge setzt. Das Flag, das auch über Code UPD ge le sen wer den kann, kann zu rück -
ge setzt wer den (Wert =0).

Funktionsblock-Protokoll
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I/O-Verbindung (Funktions-Nr: 2)

Code Bez. L/S Typ Beschreibung Bereich Bem.
20 Block 21...24 L Block
21 SnOE MOpt L INT Se rien num mer OEM-Feld
22 SnFab Month L INT Se rien num mer Fa bri ka tions mo nat
23 SnCntHi L INT Se rien num mer Zäh ler High
24 SncntLo L INT Se rien num mer Zäh ler Low

Parameter- u. Konfigurationsdaten

Allgemein (Funktionsnr: 0)

Code Bez. L/S Typ Beschreibung Bereich Bem.
B2 41 lim_wk_en ab le L/S INT Frei ga be der Küh len funk tion für alle Ka nä le -999,9 … 999,9
B3 71 C900 1)

COM1
L/S INT Prot: Pro to kol lart  

Baud:  Bau dra te 
(T)

(H,Z)
0..xyy0 1)

72 Adr1 1) L/S INT COM1: Ge rä te adres se: 0..99 1)
73 C904 L/S INT Freq: Netz fre quenz 50/60  (T) 0..x000
74 C902 1)  

COM2
L/S INT Prot: Pro to kol lart  

Baud:  Bau dra te (ent fällt bei PROFIBUS) 
(T)

(H,Z)
0..wxyz

75 Adr2 1)  L/S INT COM2: Ge rä te adres se:
ISO1745 (def. 0)

CAN-BUS
PROFIBUS (def. 126)

0..99
0..255
0..126
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5.2.3 Frei kon fi gu rier bar 
(FB-Nr.: 20 ... 27 für Regf ler 1 - 8; 120 ...127 für Reg ler 9 - 16    Typ-Nr.: 20)

Über die se Zu grif fe wer den die Da ten für die frei de fi nier ba ren Mo du le D ... F de fi niert. Mit
dem Com Re ad- Block wer den die zu le sen den und mit dem ComWri te- Block die zu schrei -
ben den Da ten spe zi fi ziert,

Parameter- u. Konfigurationsdaten

ComRead (Funktionsnr: 0)

Code Bez. L/S Typ Beschreibung Bereich Bem.
B2 41 Com Re ad Block1 L/S INT Funk tions block num mer für Wert 1 0 … 177

A

42 Com Re adFct Key1 L/S INT Funk tions num mer und Code für Wert 1 0 … 2999
43 Com Re ad Block1 L/S INT Funk tions block num mer für Wert 2 0 … 177
44 Com Re adFct Key1 L/S INT Funk tions num mer und Code für Wert 2 0 … 2999
45 Com Re ad Block1 L/S INT Funk tions block num mer für Wert 3 0 … 177
46 Com Re adFct Key1 L/S INT Funk tions num mer und Code für Wert 3 0 … 2999
47 Com Re ad Block1 L/S INT Funk tions block num mer für Wert 4 0 … 177
48 Com Re adFct Key1 L/S INT Funk tions num mer und Code für Wert 4 0 … 2999

ComWrite (Funktionsnr: 1)

Code Bez. L/S Typ Beschreibung Bereich Bem.
B2 41 ComWri te Block1 L/S INT Funk tions block num mer für Wert 1 0 … 177

B

42 ComWri teFct Key1 L/S INT Funk tions num mer und Code für Wert 1 0 … 2999
43 ComWri te Block1 L/S INT Funk tions block num mer für Wert 2 0 … 177
44 ComWri teFct Key1 L/S INT Funk tions num mer und Code für Wert 2 0 … 2999
45 ComWri te Block1 L/S INT Funk tions block num mer für Wert 3 0 … 177
46 ComWri teFct Key1 L/S INT Funk tions num mer und Code für Wert 3 0 … 2999
47 ComWri te Block1 L/S INT Funk tions block num mer für Wert 4 0 … 177
48 ComWri teFct Key1 L/S INT Funk tions num mer und Code für Wert 4 0 … 2999

Bem. A Datenstruktur
Für die De fi ni tion, auf wel che Date zu ge grif fen wird, müs sen fol gen de Ein trä ge Vor ge nom -
men wer den:
w Funk tions block num mer r Com Re ad Block bzw. ComWri te Block
w Funk tions num mer + Ein zel-Code  r Com Re adFct Key bzw. ComWri teFct Key

Bei spiel:
Soll der wvol-Wert des Reg lers 2 (Reg ler be zeich nung 1 - 8) für Com Re ad aus ge wählt wer -
den, so set zen sich die Wer te fol gen der ma ßen zu sam men:

Funk tions block num mer Reg ler 2 = 51 Com Re ad Block = 51
Funk tions num mer wvol = 01

ComReadFctKey = 0132
Ein zel-Code wvol = 32
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5.2.4 INPUT     
(FB-Nr.: 60 ... 67 für Reg ler 1 - 8; 160 ...167 für Reg ler 9 - 16    Typ-Nr.: 112) 
In dem Funk tions block ‘INPUT’ sind alle Da ten, wel che die Er fas sung und Ver ar bei tung al ler
Ein gangs wer te (ana log/di gi tal) be tref fen, zu sam men ge faßt. Die Da ten sind je Reg ler ka nal
ein mal vor han den.

Prozeßdaten

Allgemein Eingangsverarbeitung analogerr Signale              (Funktionsnr: 0)

Code Bez. L/S Typ Beschreibung Bereich Bem.
00 Block L Block Block zu griff (1, 3)
1 In put_x_Fail L ST1 Si gnal In put x Fail A
3 x1 L FP Haupt re gel grö ße
10 Block L Block Block zu griff (13, 18)
13 INP1 L FP Roh meß wert vor Meß wert kor -

rek tur
18 Function Type L INT Typnr. des Funk tions blocks 112

Bem. A Statusbyte Input_X_Fail:  
MSB LSB
D7 D6 D5 D4 D3 D2 D1 D0

 

Bit-Nr. Name Belegung Zustand ‘0’ Zustand ‘1’
D0 INP1F In put 1 Fail nein ja

D1...D5 ‘0’ im mer ‘0’
D6 ‘1’ im mer ‘1’
D7 Pa ri ty

Parameter- u. Konfigurationsdaten

ME/V1 Meßwert INP1 : Erfassung u. Verarbeitung                              (Funktionsnr: 1)

Code Bez. L/S Typ Beschreibung Bereich Bem.
B2 41 X1in L/S FP Meß wert kor rek tur X1  In put -999..9999

42 X1out L/S FP Meß wert kor rek tur X1 Out put -999..9999
43 X2in L/S FP Meß wert kor rek tur X2  In put -999..9999
44 X2out L/S FP Meß wert kor rek tur X2 Out put -999..9999

B3 71 X0 L/S FP phys. Wert bei 0% -999..9999
72 X100 L/S FP phys. Wert bei 100% -999..9999
73 XFail L/S FP Er satz wert bei Sen sor fail -999..9999
74 Tfm L/S FP Fil ter zeit konst. Meß wert ver arb. 0.0 .. 999.9
75 Tkref L/S FP an ge nom me ne TK 0...60 °C / 32...140°F
76 C200 L/S INT Typ: Sen sor typ 

Unit: Ein heit 
(T,H)
(Z)

0..xxy0

77 C205 L/S INT Fail: Füh ler bruch verh. 
STk: Quel le Tk 
XKorr: Freig. Ist wert korr. 

(T)
(H)
(Z)

1..wxy0

78 C190 L/S INT Si gnal zu ord nung di gi ta ler Si gna le:
Reg ler aus
w/w2 

(Z)
(E)

0...00xy
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5.2.5 CONTR  
(FB-Nr.: 50 ... 57 für Reg ler 1 - 8; FB-Nr. 150 ... 157 für Reg ler 9 - 16    Typ-Nr.: 91)
In dem Funk tions block ‘CONTR’ sind alle Da ten, die den Reg ler be tref fen, zu sam men ge faßt.
Sie sind für je den Reg ler ka nal ein mal vor han den.

Prozeßdaten
Allgemein (Funktions-Nr.: 0)

Code Bez. L/S Typ Beschreibung Bereich. Bem
00 Block L Block Block zu griff (1...9)
1 Sta tus 1 L ST1 Sta tus 1 A
3 W L FP eff. Soll wert
4 X L FP eff. Ist wert
5 Y L FP wirk sa me Stell grö ße
6 xw L FP Re ge lab wei chung
13 Sta tus_Alarm_x L INT Sta tus_x und Alarm_x B
18 Type L INT Typnr. des Funk tions blocks 90
20 Block L Block Block zu griff (21...26)
21 Xeff L FP eff. Ist wert
22 Yeff L FP wirk sa me Stell grö ße
24 Unit_Sta te L ICMP Vor ga be feh ler Ka nal 1 ... 16 r Sei te 11
25 Alarm_x L ICMP Alarm wer te r Sei te 11
26 Sta tus_x L ICMP Sta tus in for ma tio nen r Sei te 11
30 Block L Block Block zu griff (31...38)
33 A/M L/S INT Au to ma tik/Hand-Umschaltung 0..1
34 OStart L/S INT Star ten der Selbst op ti mie rung 0..1
35 We/i L/S INT Um schal tung Wext/Wint 0..1
36 w/w2 L/S INT Um schal tung w/w2 0..1
38 Coff L/S INT Reg ler aus/ein 0..1
39 Cntrl_x L/S INT Steu er wort 0..65 C

Bem. A Status1: (Code 01)
       

MSB LSB
D7 D6 D5 D4 D3 D2 D1 D0

              

Bit-Nr. Name Belegung Zustand ‘0’ Zustand ‘1’
D0 Y1 Schalt aus gang aus ein
D1 Y2 Schalt aus gang aus ein
D2 A/M Au tom/Ma nu al Auto Ma nu al
D3 CFail Zu stand Reg ler ok nicht ok
D4 Coff Reg ler ab ge schal tet nein ja
D5 XFail Sen sor Fail nein ja
D6 ‘1’ im mer ‘1’
D7 Pa ri ty

Bem. B Status_Alarm_x: (Code 13)
       

MSB LSB
D15 D14 D13 D12 D11 D10 D9 D8 D7 D6 D5 D4 D3 D2 D1 D0

              

Bit-Nr. Name Belegung Zustand
‘0’ Zustand ‘1’

D0 w/w2 w/w2 Um schal tung w w2
D1 We/w ex tern-/ in tern-Umschaltung ex tern in tern
D2 w/Wanf Um schal tung An fahr soll wert w Wanf
D3 Orun Op ti mie rung ak tiv nein ja
D4 A/M Au to ma tik/Hand-Umschaltung Auto Hand
D5 Coff Reg ler ab ge schal tet nein ja
D6 Y1 Schalt aus gang 1 aus ein
D7 Y2 Schalt aus gang 2 aus ein
D8 Lim HH Alarm HH aus ein
D9 Lim H Alarm H aus ein
D10 Lim L Alarm L aus ein
D11 Lim LL Alarm LL aus ein
D12 Fail Alarm Sen sor Fail nein ja
D13 '0' im mer '0'

D14, D15 ‘0’ Im mer ‘0’
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Bem. C Cntrl_x: (Code 39)
       

MSB LSB
D15 D14 D13 D12 D11 D10 D9 D8 D7 D6 D5 D4 D3 D2 D1 D0

                

Bit-Nr. Name Belegung Zustand ‘0’ Zustand ‘1’
D0 A/M Au tom/Ma nu al Auto Ma nu al
D1 Coff Reg ler ab schal ten nein ja
D2 w/w2 w/w2-Umschaltung w w2
D3 We/w Wext/Wint Wext Wint
D4 OStart Op ti mie rung star ten 1) kein star ten star ten
D5 OStop Op ti mie rung stop pen 1) kein stop pen stop pen

D6..D15 ‘0’ Im mer ‘0’

Sollwert Sollwertverarbeitung (Funktions-Nr:1)
Code Bez. L/S Typ Beschreibung Bereich Bem.
00 Block L Block Block zu griff (1, 3)
01 WSta te L ST1 Soll wert sta tus D
03 Wint L FP wirk sa mer in ter ner Soll wert 
30 Block L Block Block zu griff (31...32)
31 Wnvol L/S FP int. Soll wert, nicht flüch tig -999..9999
32 wvol L/S FP int. Soll wert, flüch tig -999..9999

Bem. D WState: (Code 01)
       

MSB LSB
D7 D6 D5 D4 D3 D2 D1 D0

              

Bit-N
r. Name Belegung Zustand ‘0’ Zustand

‘1’
D0 w/w2 w/w2-Umschaltung w w2
D1 We/Wi Wext/Wint Wext Wint
D2 w/Wanf w/Wan fahr w Wanf
D3 GRW Gra dien ten funk tion ak tiv nein ja
D4 Weff_fail Feh ler ef fek ti ver Soll wert nein ja
D5 ‘0’ im mer ‘0’
D6 ‘1’ im mer ‘1’
D7 Pa ri ty

Stellgröße Stellgrößenverarbeitung(Funktions-Nr:4)

Cod
e Bez. L/S Typ Beschreibung Bereich Bem.

30 Block L Block Block zu griff (31, 35)
31 dY man L/S FP dif fe renz. Stell grö ßen vor ga be -210..210
32 Yman L/S FP ab so lu te Stell grö ßen vor ga be -105..105
33 Yinc L/S INT in cre ment. Stell grö ßen vor ga be 0, 1
34 Ydec L/S INT de cre ment. Stell grö ßen vor ga be 0, 1
35 Ygrw_ls L/S INT Geschw. für incr./decr. Stell grö ßen ve schie bung 0, 1

Tuning  Selbstoptimierung(Funktions-Nr:5)
Code Bez. L/S Typ Beschreibung Bereich Bem.
00 Block L Block Block zu griff (1, 3)
1 Sta te_Tu ne1 L ST1 Sta tus Tu ning E
3 Par Neff L INT eff. Pa ra me ter satz num mer 0...1
30 Block L Block Block zu griff (31...39)
31 ParNr L/S INT Pa ra me ter satz num mer wirk sam 0 .. 1
32 Tu1 L FP Ver zugs zeit Hei zen 0...9999 s
33 Vmax1 L FP An stiegs ge schwin dig keit Hei zen 0,000...9,999 %/s
34 Kp1 L FP Pro zeß ver stär kung Hei zen 0,000...9,999
35 MSG1 L INT Feh ler co de der Selbst op ti mie rung Hei -

zen
0...8

36 Tu2 L FP Ver zugs zeit Küh len 0...9999 s
37 Vmax2 L FP An stiegs ge schwin dig keit Küh len 0,000...9,999 %/s
38 Kp2 L FP Pro zeß ver stär kung Küh len 0,000...9,999
39 MSG2 L INT Feh ler co de der Selbst op tim. Küh len 0...8
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Bem. E Status 1 Tuning ‘State_Tune1’
     

MSB LSB
D7 D6 D5 D4 D3 D2 D1 D0

              

Bit-Nr. Name Belegung Zustand ‘0’ Zustand ‘1’
D0 OStab Pro zeß in Ruhe nein ja
D1 Orun Be trieb Selbst op ti mie rung aus ein
D2 Oerr Er geb nis Selbst op ti mie rung Ok Feh ler

D3...D5 ‘0’ im mer ‘0’
D6 ‘1’ im mer ‘1’
D7 Pa ri ty

Parameter u. Konfigdaten

Allgemein (Funktions-Nr: 0)

Code Bez. L/S Typ Beschreibung Bereich Bem.
B3 71 C100 L/S INT CFunc: Reg ler funk tion 

CTy pe: Reg ler typ 
WFunc:Soll wert funk tion 

(T,H)
(Z)
(E)

0..xxyz

72 C101 L/S INT CMo de:Reg ler wir kungsr. 
CDiff: x/x-w Dif fe ren zier. 
CFail: Ver hal ten bei Sen sor Fail  
CAnf:  An fahr schal tung

(T) 
(H)
(Z)
(E)

0..wxyz

73 C700 L/S INT OMo de:Art der Selbst op ti mie rung
OCond:Pro zeß in Ruhe. 
OGrp:   Zu ord nung Grup pen opt.
OCntr: Be triebs art gest. Adapt. 

(T)
(H)
(Z)
(E)

0..wxyz

74 C180 L/S INT SWext: Quel le für Wext (T) 0..x000

Sollwert Sollwertverarbeitung(Funktions-Nr: 1)

Code Bez. L/S Typ Beschreibung Bereich Bem.
B2 41 W0 L/S FP un te re Soll wert gren ze f. Weff -999..9999

42 W100 L/S FP obe re Soll wert gren ze f. Weff -999..9999
43 w2 L/S FP Zu satz soll wert -999..9999
44 Grw+ L/S FP Soll wert gra dient plus >0..9.999

1)45 Grw- L/S FP Soll wert gra dient mi nus >0..9.999
46 Grw2 L/S FP Soll wert gra dient w2 >0..9.999

  
Algo Regelalgorithmus (Funktions-Nr: 3)

Code Bez. L/S Typ Beschreibung Bereich Bem.
B2 41 Xsh L/S FP Neu tra le Zone 0.2 .. 20,0 %

42 Tpul
s

L/S FP Min dest im puls län ge 0.1..2,0 s 1)

43 Tm L/S FP Mo tor lauf zeit des Stell mo tors 10..300 s
44 Xsd1 L/S FP Schalt dif fe renz Si gnal ge rät 0,1..9999 %
45 LW L/S FP Schalt punkt ab stand Zu satzk. -999..9999
46 Xsd2 L/S FP Schalt dif fe renz Zu satzk. 0,1..9999 %
47 Xsh1 L/S FP Neu tra le Zone 0.0 .. 999.9%
48 Xsh2 L/S FP Neu tra le Zone 0.0 .. 999.9 %

Stellgröße Stellgrößenbearbeitung(Funktionsnr: 4)

Code Bez. L(S Typ Beschreibung Bereich Bem.
B2 41 Ymin L/S FP un te re Stell grö ßen be gren zung -105..105 %

42 Ymax L/S FP ober Stell grö ßen be gren zung -105..105 %
43 Y0 L/S FP Ar beits punkt f. Stell grö ße -105..105 %
44 Yh L/S FP ma xi ma ler mit tel wert der Stell grö ße 5..100%
45 LYh L/S FP Gren ze für Mit tel wert bil dung 0,1 .. 10,0
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Tuning Selbstoptimierung(Funktionsnr: 5)

Code Bez. L/S Typ Beschreibung Bereich Bem.
B2 41 YOptm L/S FP Stell grö ße wäh rend Pro zeß in Ruhe -105..105

42 dY opt L/S FP Sprung hö he bei Iden ti fi ka tion 5..100
43 OXsd L/S FP Hy ste re se bei Pa ra mum schalt 0.0..9999
44 Trig1 L/S FP Um schalt punkt 1 0.0..9999
45 POpt L/S INT Pa ra me ter satz der op ti miert wer den soll 0...1

Paramset x Regelparametersatz 1 / 2(Funktionsnr: 6,7)

Code Bez. L/S Typ Beschreibung Werte bereich Bem.
B2 41 Xp1 L/S FP Pro por tio nal be reich 1 0.1..999.9

42 Tn1 L/S FP Nach stell zeit 1 0..9999
43 Tv1 L/S FP Vor hal te zeit 1 0..9999
44 T1 L/S FP min. Pe ri oden dau er 1 0.4..999.9
45 Xp2 L/S FP Pro por tio nal be reich 2 0.1..999.9
46 Tn2 L/S FP Nach stell zeit 2 0..9999
47 Tv2 L/S FP Vor hal te zeit 2 0..9999
48 T2 L/S FP min. Pe ri oden dau er 2 0.4..999.9

Anfahrschaltung (Funktionsnr: 10)

Code Bez. L/S Typ Beschreibung Werte bereich Bem.
B2 41 Ya L/S FP ma xi ma ler Stell wert 5 .. 100 %

42 Wa L/S FP An fahr soll wert -999 .. 9999
43 TPa L/S FP An fahr hal te zeit 0 .. 9999 min
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5.2.6 ALARM
(FB-Nr.: 70 ... 777 für Reg ler 1 - 8; FB-Nr. 170 ... 177 für Reg ler 9 - 16    Typ-Nr.: 91)
Der Funk tions block ‘ALARM’ de fi niert die ge sam te Alarm ver ar bei tung des zu ge hö ri gen Con -
trol lers. Die Da ten sind je Reg ler ka nal ein mal vor han den.

Prozeßdaten
Allgemein (Funktionsnr: 0)

Code Bez. L/S Typ Beschreibung Bereich Bem.
00 Block L Block Block zu griff (1 .. 3)
1 Sta tus_Al1 L ST1 Alarm sta tus 1 A
18 Type L INT Typnr. des Funk tions blocks 46

Bem. A Status_Al1
MSB LSB
D7 D6 D5 D4 D3 D2 D1 D0

              

Bit-Nr. Name Belegung Zustand ‘0’ Zustand ‘1’
D0 Lim HH Alarm HH aus ein
D1 Lim H Alarm H aus ein
D2 Lim L Alarm L aus ein
D3 Lim LL Alarm LL aus ein
D4 Fail Fail nein ja
D5 ‘0’ im mer ‘0’
D6 ‘1’ im mer ‘1’
D7 Pa ri ty

              

Parameter u. Konfigurationsdaten

Allgemein (Funktionsnr: 0)

Code Bez. L/S Typ Beschreibung Bereich Bem.
B2 41 LimL L/S FP un te rer Vor alarm -999..9999

1)

42 LimH L/S FP obe rer Vor alarm -999..9999
43 xsd1 L/S FP Schalt dif fe renz Vor alar me 0..9999
44 LimLL L/S FP un te rer Haupt alarm -999..9999

1)

45 LimHH L/S FP obe rer Haupt alarm -999..9999
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Funktionsbaustein für SIMATIC®  S7 

6 Funktionsbaustein für SIMATIC®  S7 
Die prin zi piel le Hand ha bung des S7-FB ent spricht der S5 Va rian te. Der FB ist be dingt auf zu -
ru fen bei Aus lö sung ei nes Auf tra ges und so lan ge der Auf trag ak tiv ist.
Je nach S7-CPU und ein ge setz tem DP-Master er ge ben sich Un ter schie de im E/A-Handling.
Bei ei ner CPU315-2 DP mit on-board DP-Schnittstelle sind die SFC-Bausteine 14 und 15 zu
be nut zen, um Da ten kon si stent zu über tra gen. Die SFC-Bausteine 14 und 15 ko pie ren die
E/A-Bereiche in den Mer ker- oder Da ten bau stein be reich. Bei Be nut zung ei nes ex ter nen CP’s
(CP 342-5 DP), sind die ent spre chen den DP-SEND und DP-RECEIVE FB’s am An fang und
Ende des Zy klus ses auf zu ru fen.
Der FB be sitzt eine In stanz-DB, der bei FB-Aufruf mit an zu ge ben ist.

6.1 Aufbau
Der Funk tions bau stein be sitzt fol gen de Auf ruf pa ra me ter:

Name Typ Beschreibung / Funktion
A-Anfang Pointer An fang Adress be reich der Aus gangs wor te (z. B. Adres se Da ten be reich ‘RECORD’ des

SFC 15, Ax, y bei Nut zung ei nes ex ter nen CP’s). Bei An ga be ei nes Da ten wor tes muß
die DB-Nr. mit über ge ben wer den (z. B. DB4.DBX0.0)

E-Anfang Pointer An fang Adress be reich der Ein gangs wor te (z. B. Adres se Da ten be reich ‘RECORD’ des
SFC 15, Ex, y bei Nut zung ei nes ex ter nen CP’s). Bei An ga be ei nes Da ten wor tes muß
die DB-Nr. mit über ge ben wer den (z. B. DB4.DBX0.0)

DB-Para Pointer An ga be des Da ten bau steins mit den Pa ra me trier da ten. Die Ein ga be um faßt die Da ten -
bau stein-Nr. und die Da ten wort-Nr. wo die Pa ra me ter da ten be gin nen. Es ist da bei kein
Off set zu be rück sich ti gen. Die Da ten wer den von der an ge ge be nen Adres se als Pa ra -
me ter da ten (Nutz da ten) in ter pre tiert. Die An ga be des DB muß in fol gen der Form er fol -
gen z. B. DB6.DBX10.0

Service WORD Ser vi ce (Read/Wri te)
Code_nr WORD Code

FB_nr WORD Funk tions block - Nr. (Ka nal adres sie rung)
FKT_nr WORD Funk tions - Nr.

Typ WORD kei ne Funk tion (im mer ‘0’)
Timeout DWORD Ti me out-Wert, wird bei je dem Auf ruf de kre men tiert. Ist der Wert = 1, wird der Auf trag

mit der Feh ler mel dung ‘ti me out’ ab ge bro chen.
DWLR WORD Län ge der Real-Werte
DWLI WORD Län ge der In te ger-Werte
DWLC WORD d.c. im mer ‘0’
ANZW W Im An zei ge wort ist der ak tu el le Zu stand der Über tra gung für den ge wähl ten Da ten be -

reich er sicht lich. Das An zei ge wort be sitzt fol gen den Auf bau:
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Der Funk tions bau stein liest bzw. schreibt Pa ra me ter-/Kon fi gu ra tions da ten des KS 816.

w A-Anfang, E-Anfang
In die se Pa ra me ter wer den die Ein gangs adres sen bzw. Aus gangs adres sen des Pa ra me -
ter ka nals ein ge ge ben. Die Adres sen wer den bei der Kon fi gu ra tion des PROFIBUS Teil -
neh mers fest ge legt 
(STEP 7 - Hard wa re Kon fi gu ra tion)

w DB-Para
DB-Para ist ein Zei ger auf den Da ten bau stein, in den ge le se ne Da ten ge schrie ben wer -
den bzw. aus dem beim Schrei ben Da ten ent nom men wer den.

w Ser vi ce
Die ser Pa ra me ter be stimmt die Zu griffs art (Schrei ben / Le sen) r ID1. 

Schreib zu griff: F0 = In te ger Le se zu griff: 0 = In te ger
F1 = Real 1 = Real

Einzelzugriff 
Mit diesem Zugriff (Code xx) kann ein einzelner Wert einer Funktion gelesen bzw.
geschrieben werden.
Gül ti ge Wer te für ID1:
Kon fi gu ra tion als Fix -
Point:

0 Real wer te wer den als In te ger (ohne Nach kom ma stel le) über tra -
gen

1 Real wer te wer den als Fix Point (1 Nach kom ma stel le) über tra gen

Blockzugriff (Zehner-Block)
Mit diesem Zugriff (Code x0) können maximal neun Prozeßwerte (immer als
REAL-Werte) einer Funktion gelesen bzw. geschrieben werden.
Blockzugriff  (Gesamt-Block)    
Mit diesem Zugriff können alle Parameter- (Code 178)  und Konfigurationsdaten (Code
179) einer Funktion gelesen bzw. geschrieben werden. Für diesen Zugriff gelten
folgende Bedingungen:
- Um Daten mit ‘Code B3 = 179’ schreiben zu können, muß vorher das Gerät in den

Konfigurationsmodus (r siehe Seite 24 ‘OpMod’) geschaltet werden. Wirksam
werden alle neu eingegebenen Konfigurationsdaten und Parameter erst, wenn das
Gerät wieder auf online zurückgeschaltet wurde.

- Alle Daten einer Nachricht müssen definiert sein, Auslassungen sind nicht zulässig.
- Sind Teile einer Nachricht im Gerät nicht in Benutzung (HW- und SW-Optionen), so

ist dennoch die komplette Nachricht zu übertragen. Die Prüfung der nicht
vorhandenen Daten entfällt.

- Bei fehlerhaften Blockschreibzugriffen gilt: Eine Nachricht wird mit NAK
beantwortet, wenn mindestens ein Datum fehlerhaft ist. Bereits gültige Werte
werden übernommen.

Die Reihenfolge der zu übertragenen Daten ist der jeweiligen Code-Tabelle zu
entnehmen.
Gül ti ge Wer te für ID1:
Kon fi gu ra tion als Fix -
Point:

0, 1 Über tra gung Real wer te je weils als Fix Point-Wert

w Code_nr
Die-Code-Kennung ist De zi mal und der Wer te be reich um faßt  ‘00’...’99’ so wie ‘178’ = B2
und ‘179’ = B3.

w FB_nr. (Funk tions block num mer)
Ein Funk tions block wird mit ei ner Funk tions block num mer adres siert. Sie um faßt den
Wer te be reich ‘0’ bis ‘250’.
Funk tions block num mern be rei che: 
0          all ge mei ne Da ten für das ge sam te Ge rät
1 - 99  fest ein ge rich te te Funk tions blö cke

w FKT_nr (Funk tions num mer)
Eine Funk tion als Tei la dres se ei nes Funk tions block wird eben falls mit ei ner Funk tions -
num mer an ge spro chen. Sie um faßt den Wer te be reich ‘0’ bis ‘99’.
Funk tions num mern be rei che:
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0           Funk tion All ge mein
1 - 99    an de re Funk tio nen

w Typ (Funk tions typ)
Je dem Funk tions block ist auch eine Funk tions typ num mer zu ge ord net. Sie um faßt den
Wer te be reich ‘0’ bis ‘111’.
Funk tions ty pen be rei che:
0           Funk tions typ All ge mein
1 - 111  an de re Funk tions ty pen

w Ti me out
Ti me out zäh ler:  Be reich 0x0000 ß TIME ß 0x7FFF
- wird bei je dem SPS-Zyklus de kre men tiert (max. 32767)
- bei 0 Ti me out.
Soll te die CPU zu schnell sein, FB206/FB207 über Ti mer bau stein ver zö gert auf ru fen.

w DWLR (Real), DWLI (In te ger)
Die se Pa ra me ter ent hal ten nach ei nem Le se zu griff die je wei li ge An zahl der emp fan ge -
nen Da ten. Bei ei nem Schreib zu griff ist die je wei li ge An zahl der zu über tra gen den Da ten 
ein ge tra gen. DWLC wird im KS 816 nicht be nö tigt, Wert ist auf 0 zu set zen.

w ANZW
Die ses An zei ge wort bil det den ak tu el len Zu stand der Über tra gung ab. Das Bit 4 kann als 
Ein gang zum Rück set zen (Re set) des FB 206 / FB 207 ver wen det wer den.

Die Auswahl des Reglerkanals erfolgt über die FB_nr.
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7 Anhang
7.1 Begriffe

COM PROFIBUS Kon fi gu ra tions tool (frü her COM ET200)der Fa. Sie mens für PROFIBUS 
FB Abk. f. Funk tions block
Fkt Abk. für Funk tion
ET Abk. f. En gi nee ring Tool
Funk tion eine aus Sicht der Schnitt stel le ge schlos se ne Teil funk tion ei nes Funk tions blocks
Funk tions block ge schlos se ne Ab ar bei tungs ein heit
GSD-Datei Ge rä te Stamm Da tei
HW Abk. f. Hard wa re
ISO1745 Ge norm tes Kom mu ni ka tions pro to koll ISO 1745, ASCII ba siert
PC-Schnittstelle front sei ti ge Schnitt stel le am Reg ler zum An schluß ei nes En gi nee ring Tools
PCI Pro cess Con trol In stru ment
PCI-Protokoll Pro to koll auf6 Ba sis ISO 1745, im ple men tiert für PMA Reg ler
PNO PROFIBUS Nut zer Orga ni sa tion
PROFIBUS-DP Ge norm tes Kom mu ni ka tions pro to koll nach EN50170 Vol.2 (DP: De zen tra le Pe ri phe -

rie)
RS422 Ge norm te 4 Draht ver bin dung, Full du plex, (EIA RS 422);

hier: ge trenn te Sen de/Emp fangs ka nä le mit bis zu 32 Teil neh mern
RS485 Ge norm te 2 Draht ver bin dung, Half du plex, (EIA RS 485)
S5 / S7 Steue rungs fa mi lien der Sie mens AG
Se riel le Schnitt stel le Rück sei ti ge Bus fä hi ge Schnitt stel le des Reg lers
SW Abk. f. Soft wa re
Typ da tei Kon fi gu ra tions da tei für COM ET200

7.2 GSD Datei

;================================================
; De vi ce Da ta ba se File for pro duct  K S   8 1 6 - D P
; Co py right (C) PMA Pro zeß-und Ma schi nen-Automation GmbH 2001
; D-34123 Kas sel, Mi ramstr. 87, Tel. +49 (0) 561/ 505 -1307
; Re lea se : V1.0
; File:     PMA_0801.gsd
;================================================
#Pro fi bus_DP  
GSD_Re vi sion = 1
Ven dor_Name = “PMA GmbH”
Mo del_Name = “KS 816-DP”
Re vi sion = “V 1.1 "
Ident_Num ber = 0x0801
Pro to col_Ident = 0      ; DP
Sta tion_Type = 0        ; Sla ve
FMS_supp = 0
Hard wa re_Re lea se = “HV 01.00"
Soft wa re_Re lea se = “SV 01.00"
;sup por ted baud ra tes:
9.6_supp = 1
19.2_supp = 1
45.45_supp = 1
93.75_supp = 1
187.5_supp = 1
500_supp = 1
1.5M_supp = 1
3M_supp = 1
6M_supp = 1
12M_supp = 1
;max. time to ans wer af ter a re quest
MaxTsdr_9.6 = 60
MaxTsdr_19.2 = 60
MaxTsdr_45.45 = 60
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MaxTsdr_93.75 = 60
MaxTsdr_187.5 = 60
MaxTsdr_500 = 100
MaxTsdr_1.5M = 150
MaxTsdr_3M = 250
MaxTsdr_6M = 450
MaxTsdr_12M = 800
Re dun dan cy = 0          ; not sup por ted
Re pea ter_Ctrl_Sig = 2   ; TTL
24V_Pins = 0            ; not avai la ble
Bit map_De vi ce = “PMA0816N”
Bit map_Diag = “PMA0816D”
Bit map_SF = “PMA0816F”
;
;—DP-Slave re la ted key words——-
;
Free ze_Mode_supp = 1    ; sup por ted
Sync_Mode_supp = 1      ; sup por ted
Auto_Baud_supp = 1
Set_Sla ve_Add_supp = 0
User_Prm_Data_Len = 0   ; no user prm data
;mi ni mum sla ve poll cy cle (Ba sis 100us):
Min_Sla ve_In ter vall = 1
Mo du lar_Sta tion = 1     ; mo du lar de vi ce
Max_Mo du le = 0x01       ; max. num ber of mo du les
Max_In put_Len = 116
Max_Out put_Len = 116
Max_Data_Len = 232
; Mo du le des crip tion
; 1. mea su ring va lu es for 16 chan nels + pa ra me ter chan nel
Mo du le = “A:Mea su red data(16)+ pa ra me ter” \
         0x50,0x10,0x50,0x10,0x50,0x10,0x50,0x10,\
         0x50,0x10,0x50,0x10,0x50,0x10,0x50,0x10,\
         0x50,0x10,0x50,0x10,0x50,0x10,0x50,0x10,\
         0x50,0x10,0x50,0x10,0x50,0x10,0x50,0x10,\
         0xF3
End Mo du le
;
; 2. Con trol ler va lu es + pa ra me ter chan nel
Mo du le = “B:Pro cess data(16)+pa ra me ter” \
         0x11,\
         0x52, 0x52, 0x52, 0x52, 0x52, 0x52, 0x52, 0x52,\
         0x52, 0x52, 0x52, 0x52, 0x52, 0x52, 0x52, 0x52,\
         0x21,\
         0x62, 0x62, 0x62, 0x62, 0x62, 0x62, 0x62, 0x62,\
         0x62, 0x62, 0x62, 0x62, 0x62, 0x62, 0x62, 0x62,\
         0xF3 
End Mo du le
;
; 3. Only pa ra me ter chan nel
Mo du le = “C: Pa ra me ter” 0xF3
End Mo du le
;
; 4. Pro cess data for 52 Va ria ble data + pa ra me ter chan nel
Mo du le = “D: 52 Va ria ble data + pa ra me ter” \
         0x15,\
         0x57, 0x57, 0x57, 0x57, 0x57, 0x57, 0x51,\
         0x21,\
         0x67, 0x67, 0x67, 0x67, 0x67, 0x67, 0x61,\
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         0xF3 
End Mo du le
;
; 5. Pro cess data for 40 Va ria ble data + pa ra me ter chan nel
Mo du le = “E: 40 Va ria ble data + pa ra me ter” \
         0x15,\
         0x57, 0x57, 0x57, 0x57, 0x57,\
         0x21,\
         0x67, 0x67, 0x67, 0x67, 0x67,\
         0xF3 
End Mo du le
;
; 6. Mul tip exing of Pro cess data for 1 Va ria ble data + pa ra me ter chan nel
Mo du le = “F: Mul ti pe xed data + pa ra me ter” \
          0x15,\
          0x50, 0x50,\
          0x21,\
          0x60, 0x60,\
          0xF3 
End Mo du le
;
; De vi ce re la ted dia gno stic data
Unit_Diag_Bit(0) = “Con fi gu ra tion sta te”
Unit_Diag_Bit(8) = “In put fail chan nel 1"
Unit_Diag_Bit(9) = “In put fail chan nel 2"
Unit_Diag_Bit(10)= “In put fail chan nel 3"
Unit_Diag_Bit(11)= “In put fail chan nel 4"
Unit_Diag_Bit(12)= “In put fail chan nel 5"
Unit_Diag_Bit(13)= “In put fail chan nel 6"
Unit_Diag_Bit(14)= “In put fail chan nel 7"
Unit_Diag_Bit(15)= “In put fail chan nel 8"
Unit_Diag_Bit(16)= “In put fail chan nel 9"
Unit_Diag_Bit(17)= “In put fail chan nel 10"
Unit_Diag_Bit(18)= “In put fail chan nel 11"
Unit_Diag_Bit(19)= “In put fail chan nel 12"
Unit_Diag_Bit(20)= “In put fail chan nel 13"
Unit_Diag_Bit(21)= “In put fail chan nel 14"
Unit_Diag_Bit(22)= “In put fail chan nel 15"
Unit_Diag_Bit(23)= “In put fail chan nel 16"
;
Sla ve_Fa mi ly=5
Max_Diag_Data_Len =10
Fail_safe = 0
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